
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zulässige Macht in d. Erziehg

II. KWgefährdg. 

1.Lebensgefahr,  

erhebliche Ges.-

heitsgefährdung

2.Prognose Ziff.I

→Verhalten ver-

letzt ein Kindes-

recht andauernd

III. Straftat

z.B. 

Körperverlzg,

Sex.  Missbr.

die Nötigung 

Verletzen der 

Schweigepfl.

I. Kindeswohlwidriges Verhalten

Verhalten  verletzt  ein  Kindesrecht:

1.Verhalten päd. schlüssig*, aber ohne   

die Zustimmg. Sorgeberechtigter oder

2.Kein päd. schlüssiges Verhalten und 

keine zulässige Abwehr  akuter Gefahr

* päd. Ziel obj. nachvollziehbar verfolgt 

Unzulässige Macht

Die Grenze zulässige - unzulässige Macht in Einrichtungen 

 

 

 

 

 

                 

 

PROJEKT  PÄDAGOGIK  UND  RECHT            IDEE FACHLICH- RECHTLICHES PROBLEMLÖSEN 

    MARTIN STOPPEL 02104 41646 / 0160 99745704  www.paedagogikundzwang.de / martin-stoppel@gmx.de 3.1..2013 
 

 

 

http://www.paedagogikundzwang.de/
mailto:martin-stoppel@gmx.de


 

 

 


